
 
Primarschulgemeinde  
Gachnang                                                                    
 
 
 

 
Einladung 
zur Schulgemeindeversammlung 
 
 
 
 
 
 

 
Donnerstag, 25. April 2019, 20.00 Uhr 
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Traktanden  
 
1. Wahl von zwei Stimmenzählerinnen und Stimmenzählern 

 
2. Wahl eines Sekretärs oder einer Sekretärin für das Wahlbüro 

 
3. Genehmigung der Traktandenliste 

 
4. Protokoll der Schulgemeindeversammlung vom 13.12.2018 

 
5. Wahl eines Mitgliedes in die Schulbehörde 
 
6. Abnahme der Jahresrechnung 2018 

  

(Erläuterungen finden sich im Bericht zur Jahresrechnung 2018) 
 

7. Mitteilungen der Schulbehörde 
 

8. Verschiedenes und Umfrage 

      
Die Schulbehörde 
 
 
 
 
Nach der Versammlung sind Sie herzlich zum Apéro eingeladen.  
 
 
 
Die letzte Seite gilt als Stimmrechtsausweis. 



Primarschulgemeinde  
Gachnang  

PROTOKOLL 

 

2. ordentliche Schulgemeindeversammlung 2018 

Datum:      13. Dezember 2018 

Ort: Mehrzweckhalle Gachnang 

Vorsitz: Sven Bürgi  

Protokoll: Käthy Stoppany  

Anwesend: 104 Stimmberechtigte  (von 2‘946 Stimmberechtigten) 

Zeit: Beginn: 20.00 Uhr Ende: 20.45 Uhr 

 
 

    Traktanden 

1. Wahl von zwei Stimmenzählerinnen und Stimmenzählern 

2. Genehmigung der Traktandenliste 

3. Protokoll der letzten Schulgemeindeversammlung 

4. Budget und Steuerfuss für das Jahr 2019 
- Erläuterungen finden sich im Bericht zum Budget 2019 
- unveränderter Steuerfuss 62 % 

5. Mitteilungen der Schulbehörde 

6. Verschiedenes und Umfrage 
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Protokoll der Schulgemeindeversammlung vom 13. Dezember 2018 
 
Präsident Sven Bürgi begrüsst die Anwesenden zur ordentlichen Schulge-
meindeversammlung. Besonders willkommen heisst er die Vertreter der 
Presse, Herrn Jonas Gabrieli (Landbote) sowie Frau Claudia Koch (Thurgau-
er Zeitung), und dankt im Voraus für eine objektive Berichterstattung.  
Die Einladungen mit der Traktandenliste und dem Protokoll der Schulge-
meindeversammlung vom 19. April 2018 sind sämtlichen Stimmberechtigten 
gemäss Art. 13 der Gemeindeordnung rechtzeitig zugestellt worden.  
Schulleiter Rolf Fuchs nimmt als nicht stimmberechtigter Gast an der Ver-
sammlung teil.  
Gegen die Stimmberechtigung von Anwesenden und die Anwesenheit von 
nicht Stimmberechtigten werden keine Einwände erhoben. 
Entschuldigt haben sich: 

- Herr Urs Steppacher 
- Herr Alexander Hofmann 
- Frau Ursi Krucker 

1. Wahl von zwei Stimmenzählerinnen und Stimmenzählern 
Vorgeschlagen und ohne Gegenstimme gewählt werden: 

- Herr Jonathan Hedinger 
- Herr Sandro Graf 

2. Genehmigung der Traktandenliste 
Es wird kein Änderungsbegehren gestellt. Der vorliegenden Traktandenliste 
wird ohne Gegenstimme zugestimmt. 

3. Protokoll der letzten Schulgemeindeversammlung 
Es werden keine Änderungswünsche angebracht. 
Das Protokoll der Schulgemeindeversammlung vom 19. April 2018 wird still-
schweigend genehmigt und der Protokollführerin Käthy Stoppany verdankt. 

4. Budget und Steuerfuss für das Jahr 2019 
Michael Sigg erklärt einleitend, dass die Behörde die zu erwartenden Ausga-
ben kritisch hinterfragt und das Budget an mehreren Sitzungen verbessert 
hat. Es wird ein ausgeglichenes Budget mit einem unveränderten Steuerfuss 
angestrebt.  
Michael Sigg erläutert die wichtigsten Zahlen aus der Abstimmungsbroschü-
re. 
Einige Grundgedanken zum Budgetprozess 2019: 
- Das Budget basiert auf Eingaben der Schulleitung, auf Beschlüssen der Behörde 

und Baukommission sowie auch auf Vorgaben des Kantons.  
- Die Budgetzahlen für die Steuereinnahmen liefert die Politische Gemeinde.  
- Der Steuerfuss soll unverändert auf 62 % belassen werden.  
- Die Schülerzahlen sind weiter steigend.  
- Der Kantonsbeitrag an Besoldungen bemisst sich an der Steuerkraft und an den 

Schülerzahlen.  
- Es wird ein Ertragsüberschuss von CHF 117'790 budgetiert.  

Dem Gesamtaufwand von CHF 6'287'230 steht ein Gesamtertrag von 
CHF 6'405'020 gegenüber. Das Resultat weist gegenüber dem Vorjahres-
budget eine Verbesserung von CHF 33'690 auf.  
 

Protokoll der Schulgemeindeversammlung vom 13. Dezember 2018 
 
Auf der Aufwand- und der Ertragsseite sind Veränderungen gegenüber den 
Vorjahreswerten festzustellen. Der Gesamtaufwand, ohne Einlage in die Vor-
finanzierung, ist tiefer. Der Gesamtertrag erfährt gegenüber dem Vorjahr ei-
nen leichten Anstieg. Das Resultat wird positiv ausfallen.  
Es soll eine Einlage in die Vorfinanzierung für den Neubau in Islikon von 
CHF 700'000 vorgenommen werden.  
Aufgrund der Erfahrungen der letzten Jahre wurde das Budget auf unbenutz-
te Reserven und auf Abweichungen bei der Berechnung der Lehrerlöhne 
überprüft. Reserven und unbenutzte Positionen wurden nach Möglichkeit aus 
dem Budget gestrichen. Das Budget der Löhne wurde mit dem Stellenplan 
abgeglichen. Aufgrund dieser Massnahmen resultiert beim Personal- und 
beim Sachaufwand ein erheblicher Minderaufwand gegenüber dem Vorjah-
resbudget. Die Rechnung 2018 wird dies bestätigen.  
Beim Personal wurde der Stufenanstieg sowie die generelle Lohnanpassung 
(Teuerungsausgleich) von 0.3 % nach Empfehlung des Kantons berücksich-
tigt. Sanierungsbeiträge an die Pensionskasse sind voraussichtlich keine zu 
leisten. Der Personalaufwand wird um CHF 154'000 tiefer budgetiert als im 
Vorjahr.  
Der Sachaufwand wird um CHF 82'740 tiefer budgetiert. Dies sind im We-
sentlichen tiefere Budgetanträge der Lehrpersonen, eine Position für Rechts-
beratung und diverse Reserven. Auch beim baulichen Unterhalt beim Schul-
haus Islikon wird gespart, da nur noch die nötigsten Reparaturen vorgenom-
men werden. Höhere Auslagen wurden für Lehrmittel zwecks Umsetzung des 
Lehrplans 21 budgetiert. Dazu gehört auch die Aufstockung der EDV-Geräte, 
da neben der integrativen Nutzung künftig in den 5. und 6. Klassen ICT als 
eigenständiges Lehrfach unterrichtet werden muss.  
Der Steuerertrag erhöht sich nach Angabe der Politischen Gemeinde gering-
fügig um CHF 8'000. Die Steuerbezugsprovision steigt daher auch nur leicht. 
Die Grundstückgewinnsteuer wird um ca. CHF 20'000 im Vergleich zum Vor-
jahr abnehmen. Der Kantonsbeitrag an die Besoldung wird unter anderem 
wegen steigender Schülerzahlen um CHF 121'000 zunehmen.  
Michael Sigg präsentiert anhand von Grafiken die Entwicklung der letzten 
Jahre im Bereich des Steuerertrages, des Eigenkapitals und des Standes der 
Vorfinanzierung sowie eine Übersicht der Rechnungsabschlüsse.  
Die Investitionsrechnung 2019 wird nicht belastet.  
Weiter gibt Michael Sigg einen Ausblick in die Zukunft: Die Beiträge des Kan-
tons entwickeln sich entsprechend der Steuerkraft und der Schülerzahlen. 
Die Schule wird aufgrund der steigenden Kinderzahlen weiter wachsen. Die 
Einlagen für die Vorfinanzierung für den Neubau in Islikon werden weiterhin 
erfolgen.  
Es werden keine Fragen zum Budget gestellt.  
Der Präsident lässt über das Budget und den Steuerfuss abstimmen. 
Das von der Primarschulbehörde vorgelegte Budget 2019 mit einem Er-
tragsüberschuss von CHF 117‘790 und einem unveränderten Steuerfuss 
von 62 % wird mit einer Gegenstimme genehmigt.  
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Protokoll der Schulgemeindeversammlung vom 13. Dezember 2018 
 
Sven Bürgi dankt Saskia Guler und Michael Sigg bestens für das kompetente 
Erstellen des Budgets.  

5. Mitteilungen der Schulbehörde 
Entwicklung Schülerzahlen 
Im Jahr 2013 wurden ca. 325 Schulkinder (inkl. Kindergarten) in der Primar-
schulgemeinde Gachnang unterrichtet. Bis im Jahr 2022 wird die Schülerzahl 
gemäss aktuellen Zahlen der Einwohnerkontrolle auf ungefähr 430 anstei-
gen. Aktuell werden 376 Kinder in der PSGG beschult.  
Ein besonderes Augenmerk gilt dem Kindergarten, kleine Abteilung. Im 
nächsten Schuljahr werden ca. 60 Kinder neu eintreten. Dies bedeutet, dass 
in Islikon wieder drei Kindergärten geführt werden. Im Jahr 2020 werden 
nochmals 62 Kindergartenneueintritte und in den darauffolgenden drei Jah-
ren je um die 50 Kinder erwartet.  
Zurzeit gibt es in der PSGG 12 Primarklassen plus die Förderklasse. Im 
kommenden Jahr werden es 13 Klassen plus die Förderklasse sein. In den 
Jahren 2021/22 und 2022/23 wird es nochmals je eine zusätzliche Jahr-
gangsklasse geben.  
In Islikon werden es im kommenden Schuljahr 7 Klassen sein. Deshalb wird 
die Bibliothek zu einem zusätzlichen Schulzimmer ausgebaut. Die Bibliothek 
wird in das Haus Scardini verlegt.  
Im neuen Schulhaus werden acht und im bestehenden Schulhaus vier Klas-
senzimmer vorhanden sein.  
Neubau Schulhaus und Turnhalle Islikon 
Präsident Sven Bürgi informiert über die Arbeitsvergaben der ersten beiden 
Vergabelose des Neubaus: 
- Tiefbau und Aushub  Geiges AG, Warth 
- Pfähle (Turnhalle)   Stutz AG, Frauenfeld 
- Baumeisterarbeiten   Tschanen AG, Müllheim 
- Gerüstbau    noch nicht vergeben 
- Holzbau (ohne Fassade)  Blättler GmbH, Affeltrangen 
- Fassade    Baltensperger AG, Winterthur 
- Fenster (Holz/Metall)  Bösch AG, Amriswil 
- Spenglerarbeiten (Dach)  Scherrer Metec AG, Zürich 
- Blendschutz   Warema AG, Luzern 
- Elektroinstallationen  Swisspro AG, Winterthur 
- Wärmeverteilung   Rokitzky AG, Zürich 
- Sanitärinstallationen  Zahn AG, Kreuzlingen 

Erfreulich ist, dass sehr viele grosse Aufträge in der Region vergeben werden 
konnten.  
Sven Bürgi zeigt Bilder des Spatenstichs, wobei die Schulkinder – ausgestat-
tet mit Helm, Schaufel und Leuchtweste - im Mittelpunkt standen.  
Weiter werden Bilder des Aushubs des neuen Schulhauses, der Vorberei-
tungsarbeiten für die Fernwärmeleitung, des Kellers (Schutzräume, Lift und 
Technik), etc. gezeigt.  
Neue Homepage 
Seit August dieses Jahres ist die neu überarbeitete Homepage in Betrieb. Die 
wichtigsten Neuerungen sind, dass die Homepage mobilgerätetauglich ist 
und über einen geschützten Bereich verfügt. Neu sind Fotos, Stundenpläne, 
etc. nicht mehr für jedermann einsehbar.  

Protokoll der Schulgemeindeversammlung vom 13. Dezember 2018 
 
Unter der Rubrik ‚Neubau – Denuo, Aktuelles‘ wird laufend über den Baufort-
schritt informiert.  
MIA (Medien- und Informatik-Anwendungen) 
Mit dem Lehrplan 21 erfährt auch die Informatik höhere Beachtung. Dazu 
wird zusätzliche Infrastruktur benötigt. Die Schulgemeinden müssen sich zu-
nehmend mit dieser Thematik auseinandersetzen. Die PSG Gachnang hat 
sich bewusst für ein Windows-Produkt entschieden (Vorteil: anwenderfreund-
liche Oberfläche und breiterer Markt für Windows-Produkte als für Apple-
Produkte). Die Geräte (TREKSTOR Primebook) konnten zu sehr günstigen 
Preisen (CHF ca. 350.00/Gerät) angeschafft werden. Die 5. und 6. Klässler 
werden mit einem neuen Gerät ausgestattet, die 3. und 4. Klässler wie auch 
die 1. und 2. Klässler teilen sich je einen Klassensatz.  
Schulwegsicherheit 
Michael Sigg erklärt, dass die Primarschulgemeinden aufgrund von gesetzli-
chen Bestimmungen verpflichtet sind, den Schulkindern einen sicheren 
Schulweg anzubieten. Dies hat die Schulbehörde veranlasst, eine Arbeits-
gruppe ins Leben zu rufen. 
Der Arbeitsgruppe gehören an:  
- Markus Holenstein   Schulbehörde 
- Michael Sigg   Schulbehörde 
- Rolf Fuchs    Schulleitung 
- Fritz Stettler   Gemeinderat PGG 
- Stefan Angst   Bauverwalter PGG 
- Martin Tobler   Kantonspolizei, Chef Verkehrsinstruktion 
- Kathrin Hager   Kanton Thurgau, Fachstelle Langsamverkehr  
- Thomas Buhl   büro widmer, Fachmann für Verkehrssicherheit  

In einem ersten Schritt wurde ein Fragebogen erstellt und über die Schullei-
tung/Lehrpersonen an die Schulkinder verteilt. Die Rücklaufquote betrug 
95 %. Das büro widmer hat die Antworten erfasst.  
Aus der Erfassung ist folgende Verkehrsmittelwahl ersichtlich: 
- 65 % zu Fuss  
- 18 % mit dem Velo 
- 11 % mit dem Schulbus 
-   2 % mit dem Auto (Elterntaxi) 

Begleitung (Anteil der Wege) 
- 30 % alleine 
- 64 % mit anderen Kindern 
-   6 % mit Erwachsenen 

Weitere Erfassungen: 
- Anzahl Schulwege pro Kind 
- Anzahl Gefahrenstellen 
- Gefahrengründe 
- Eingezeichnete Gefahrenstellen 
- Gefahrenstellen Übersicht 
- Gefahrenpunkte nach Anzahl Nennungen 
- Gefahrenpunkte Kefikon / Islikon 
- Gefahrenpunkte Gachnang 

Weiteres Vorgehen: 
Herr Buhl, büro widmer, wird die 130 Gefahrenpunkte fachlich beurteilen. 
Anschliessend wird die Projektgruppe einen Massnahmenplan erarbeiten mit  
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Protokoll der Schulgemeindeversammlung vom 13. Dezember 2018 
 
Vorschlägen zur Erhöhung der Verkehrssicherheit aus Sicht von Verkehrs-
fachleuten, um den Kindern einen sicheren Schulweg anzubieten.  
Fragen: 
Herr Oswald Spengler ist der Ansicht - statt viel Zeit und Geld zu investie-
ren -, die Schulkinder sollten mit Leuchtwesten besser erkennbar sein. Auch 
sollten die Kinder dahingehend erzogen werden, nicht zu dritt nebeneinan-
der zu fahren.  
Sven Bürgi betont, dass das Tragen von Leuchtwesten und der Schulweg 
grundsätzlich in der Verantwortung der Eltern liegen. Der Schule fehlt leider 
die rechtliche Grundlage, um ein Obligatorium zu erlassen. Es werden (be-
reits ab dem Kindergarten) verkehrserzieherische Massnahmen angeboten. 
Es braucht aber auch die Vernunft der Kinder, diese umzusetzen, sowie die 
Kontrolle der Eltern. Herr Buhl wird die einzelnen Punkte aufnehmen und 
Vorschläge erarbeiten, die zusammen mit der Politischen Gemeinde ange-
schaut werden.  
Michael Sigg: Bei der ‚Verkehrssicherheitsgeschichte‘ geht es um eine Ver-
antwortung / um ein Haftungsproblem. Die Gemeinde muss einen sicheren 
Schulweg zur Verfügung stellen können. Das Strassennetz muss für den 
Benutzer sicher sein. Theoretisch muss es aus Verkehrssicherheitssicht für 
das Kind möglich sein, die Strasse sicher zu queren, auch dem Alter ent-
sprechend. In erster Linie soll die PSGG nicht haftbar gemacht werden kön-
nen. Weiter sollen ihr keine Vorwürfe entstehen, nichts unternommen zu ha-
ben, dass die Kinder den Schulweg sicher begehen können. In einem zwei-
ten Schritt geht es um Verkehrserziehung. Hier geht es jedoch um die tech-
nisch bauliche Sicherheit des Schulweges. 
Schulleiter Rolf Fuchs: Die Empfehlung der Schule lautet: Während der 
Sommerzeit können Kinder im Kindergarten den Streifen tragen, zwischen 
den Herbst- und Frühlingsferien besteht die Empfehlung, dass alle Kinder 
der PSGG die Westen tragen. Es fehlen jedoch die gesetzlichen Grundla-
gen, dies umzusetzen.  

Frau Eveline Feusi: Sie habe darum gekämpft, dass im Winter die Weste 
getragen werden soll (bessere Reflektionsfläche). Das Feedback der Kin-
dergartenlehrpersonen lautete, dass die Kinder den Streifen tragen sollen, 
weil sie durch diesen Streifen als Kindergartenkinder erkannt werden.  
Schulleiter Rolf Fuchs: Vor allem die Eltern haben sich gewehrt. Diese wa-
ren der Meinung, dass sich die Kinder durch den Kindergartenstreifen identi-
fizieren und das solle so bleiben. Im November 2018 hat die Primarschule 
Gachnang nach Absprache mit der Polizei die gleiche Weisung übernom-
men wie sie in Frauenfeld umgesetzt wird. Ein Kind mit dem Streifen wird 
seitlich nicht erkannt, nur von vorne und hinten. Deshalb braucht es die 
Weste.  

Zu einem späteren Zeitpunkt wird über die Ergebnisse der Schulwegsicher-
heit informiert.  
 
 
 

Protokoll der Schulgemeindeversammlung vom 13. Dezember 2018 
 

6. Verschiedenes und Umfrage 
Beatrix Bosshard fragt, was ‚denuo‘ heisst.  
Schulleiter Rolf Fuchs erklärt, dass der Begriff ‚denuo‘ noch von der Vor-
Behörde stammt. Er bedeutet erneuern / von neuem, er bezieht sich auf die 
‘Erneuerung’ der Schulanlage. 
Dieses Traktandum wird nicht weiter benutzt.  

Gegen die Versammlungsführung wird keine Einsprache gemacht. 
Die nächste Schulgemeindeversammlung (Rechnungsgemeinde) wird am Don-
nerstag, 25. April 2019, stattfinden.   
Ein bewegtes und anstrengendes Jahr geht zu Ende. Sehr wichtige Ziele konn-
ten erreicht werden mit Hilfe, Unterstützung und Goodwill der Bevölkerung – 
ganz herzlichen Dank dafür. Der Präsident wünscht im Namen der Schulbehörde 
und aller Mitarbeitenden der Primarschulgemeinde eine besinnliche Adventszeit, 
wunderschöne Festtage und für das neue Jahr Gesundheit und alles Gute.  
Präsident Sven Bürgi schliesst die Versammlung um 20.45 Uhr. 
Anschliessend an die Versammlung der PGG lädt die Primarschulbehörde zum 
Apéro ein.  

    Gachnang, 15. Dezember 2018 

Der Präsident:      Die Protokollführerin: 

Sven Bürgi       Käthy Stoppany 
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Ersatzwahl Schulbehörde  
 
Die Wahl an der Schulgemeindeversammlung erfolgt gemäss Stimm- und Wahlrecht geheim. Die 
vorgängige Bekanntgabe einer Kandidatur ist keine Wahlvoraussetzung. Die Kandidatinnen und 
Kandidaten sind an der Gemeindeversammlung vorzuschlagen. Der Wahlvorschlag kann durch 
die Kandidatin oder den Kandidaten selbst oder durch eine dritte Person erfolgen. 
 
 
Frau Sibylle Krenböck (Ressort Kommunikation) hat auf Ende Dezember 2018 ihren Rücktritt aus 
der Behörde eingereicht. Für die Ersatzwahl stellen sich zur Verfügung: 
 
 
Patricia Otto-Berger (Jahrgang 1973) 
Seit 2011 wohnhaft in Kefikon, verheiratet, eine Tochter (2014) 
Ausbildung: Arzt-/Tierarztgehilfin, KV, Betriebswirtschafterin HF, CAS Marketing & 
Corporate Communications, aktuell Ausbildung zur Kursleiterin SVEB I 
Berufliche Tätigkeit: Mutter, Aromaberaterin und Fachspezialistin Touchpoint Experi-
ence bei Helsana Versicherungen AG in Stettbach 
 
 
Stephan te Heesen (Jahrgang 1959) 
Seit 1995 wohnhaft in Kefikon, verheiratet, drei erwachsene Kinder (1984, 1986, 1991) 
Ausbildung: Promovierter Biochemiker (wissenschaftliche Tätigkeiten Universität und 
ETH Zürich) 
Weiterbildung: Wirtschaftsinformatik, Webdesign, Webprogrammierung 
Berufliche Tätigkeit: seit 2002 Geschäftsführer DataPresent GmbH, Kefikon 

         seit 2006 Präsident OK-Härbscht-Märt, Islikon 
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Bericht zur Jahresrechnung 2018 
 
 
Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
 
 
Die Rechnung 2018 weist das siebzehnte Jahr in Folge einen Ertragsüberschuss aus. Dem Aufwand von 
CHF 5‘776‘836.06 steht ein Ertrag von CHF 6‘626‘393.21 gegenüber. Daraus resultiert ein 
Ertragsüberschuss von CHF 849‘557.15.   
 
Gegenüber dem Budget, bei welchem man noch von einem Ertragsüberschuss von CHF 84‘100.00 
ausgegangen ist, schliesst die Jahresrechnung um CHF 765‘457.15 besser ab. Im Rahmen dieses 
Ergebnisses wurden bereits wieder CHF 400‘000.00 gemäss Budget dem Erneuerungsfonds 
zugewiesen.  
Im September 2018 wurde als Grundlage für das Budget 2019 eine interne Hochrechnung für den 
Abschluss 2018 erstellt. Die Hochrechnung zeigte bereits entsprechende Minderausgaben. Der 
positive Rechnungsabschluss begünstigt weiterhin die Finanzierung des Neubaus in Islikon. 
 
Die Aufwandseite weist Minderausgaben aus. Der Gesamtaufwand weicht gegenüber dem Budget um 
CHF -411‘663.94, bzw. um -6.65% ab. 
 
Beim Personalaufwand betragen die Minderausgaben CHF 296‘391.81 oder -6.55%. Der 
Personalaufwand beträgt 73.16% des Gesamtaufwandes.  
 
Die Ungenauigkeit bei der Budgetierung resultiert auch daher, da die genauere Budgetierung bis Ende 
Schuljahr, also unterjährig, möglich ist. Danach wird mit Annahmen budgetiert, was oft zu grösseren 
Abweichungen führen kann. Weiter wurden Sanierungsbeiträge an die Pensionskasse budgetiert und 
ebenfalls nicht gebraucht. Bei der Unfallversicherung resultierte eine Prämienvergünstigung infolge 
günstigen Schadenverlaufs. Weitere Gründe für die Minderausgaben im Personalbereich sind 
Stellvertretungen durch Schwangerschaften, ein mehrmonatiger Unterbruch einer integrierten 
Sonderschulung und Optimierungen im Lektionenpool. 
 
Der Sachaufwand schliesst mit CHF 146‘429.29 unter Budget ab. Die zur Verfügung stehenden Mittel 
wurden wiederum kostenbewusst eingesetzt. Beispielsweise musste der Kredit für Rechtsberatung im 
Zuge des Neubaus nicht verwendet werden. Beim Schulhaus Islikon wurde weniger Unterhalt getätigt. 
Im aktuellen Budget wurden diverse Reserven gekürzt. Somit ist hier künftig mit geringeren 
Abweichungen zu rechnen. 
 
Die Abschreibungen erfolgten etwa im Rahmen des Budgets (plus CHF 23‘268). Der Finanzaufwand 
schloss auf Grund der erhobenen Passivzinsen auf den Kontoguthaben um CHF 6‘471.11 höher ab.  Der 
Transferaufwand mit den Steuerbezugsprovisionen ist infolge mehr Steuereinahmen CHF 1‘418.05 
über Budget. Die Einlage von CHF 400‘000.00 in den Erneuerungsfonds erfolgte gemäss Budget. 
 
Auf der Ertragsseite resultiert eine Differenz von total CHF 353‘793.21. 
Bei den juristischen Personen ist der Betrag im Rechnungsjahr um CHF 58‘278.70 höher. Die Steuern 
früherer Jahre sind bei den natürlichen Personen CHF 221‘914.90 höher. Die Einkommensteuern für 
das Rechnungsjahr sind um CHF 14‘582.20, die Quellensteuern um CHF 14‘208.25 und die Steuern der 
juristischen Personen früherer Jahre um CHF 22‘995.65 tiefer. Somit übertreffen die Steuereinnahmen 
das Budget um insgesamt CHF 228‘407.50.  
 
Die Grundstückgewinnsteuern sind CHF 25‘644.60 unter dem Budget. Dafür ist der Kantonsbeitrag an 
die Besoldungen, welcher sich an den Schülerzahlen und der Steuerkraft orientiert, CHF 108‘926.00 

höher als budgetiert. Wegen der geringeren Steuerkraft von 2017 erhöhte sich die Beitragszahlung 
dementsprechend. 
 
Die Entgelte schliessen um total CHF 23‘647.50 über Budget ab. Dies wiederum durch häufigere 
Hallenbenutzungen und die Elternbeiträge an Ski- und Klassenlager und Flötenunterricht. 
 
 
Die Investitionsrechnung wurde im Zuge des Neubaus in Islikon mit CHF 1‘883‘560.50 belastet. 
 
 
 
Anträge und Genehmigung 
 
Genehmigung durch die Schulbehörde 
 
 
Die Schulbehörde ist für die Jahresrechnung der Schulgemeinde verantwortlich und hat diese für 
richtig befunden. 
 
Antrag zur Genehmigung durch die Stimmbürger 
 
 
Die Schulbehörde beantragt, die Jahresrechnung 2018 wie folgt zu genehmigen. 
 
Erfolgsrechnung  Aufwand  5'776'836.06 
    Ertrag   6'626'393.21 
    Erfolg      849'557.15 
 
 
Investitionsrechnung  Ausgaben  1'833'560.50 
    Einnahmen                        -    
    Nettoinvestitionen 1'833'560.50 
 
 
Gewinnverwendung: 
Der Ertragsüberschuss wird dem Erneuerungsfonds für Baufolgekosten zugewiesen. Der 
Erneuerungsfonds erhöht sich dadurch um CHF 849'577.15. 
 
 
Gachnang, 11.03.2019 
       Sven Bürgi 
       Markus Holenstein  
       Thomas Gisler 
       Michael Sigg 
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Geldflussrechnung

Geldflussrechnung - Indirekte Methode 2016 2017 2018

Betriebstätigkeit
Jahresergebnis 724’336         558’030         849’557         

+ Abschreibungen Verwaltungsvermögen 272’406         219’725         236’998         
+ Veränderungen Sachanlagen VV -                 58’400           -                 
+ Abtragung Bilanzfehlbetrag -                 -                 -                 
- Realisierte Gewinne FV -                 -                 -                 
+/- Wertberichtigungen Anlagen FV -                 -                 -                 
+/- Veränderung Guthaben -2’928            29’815           -180’866        
+/- Veränderung Aktive Rechnungsabgrenzungen -7’131            6’505             -9’441            
+/- Veränderung Langfristige Forderungen -                 -                 -                 
+/- Veränderung Laufende Verpflichtungen -33’750          577’708         -516’505        
+/- Veränderung Passive Rechnungsabgrenzungen 1’316’844       -1’257’637     -253’524        
+/- Veränderung Rückstellungen -                 -                 -                 
+/- Veränderung Fonds im Eigenkapital -1’100’000     400’000         400’000         
+/- Veränderung Rücklagen Globalbudgetbereiche -                 -                 -                 
+/- Veränderung Vorfinanzierungen allg. Haushalt -                 -                 -                 
+ Entnahmen Baufolgekosten -1’500’000     -                 -                 
Geldfluss aus operativer Tätigkeit -330’223        592’547         526’220         

Investitionstätigkeit
Nettoinvestition -99’784          -1’004’113     -1’833’561     

- Entnahmen Baufolgekosten 1’500’000       -                 -                 
+/- Veränderung Darlehen/Beteiligungen -                 -                 -                 

Veränderung Rückstellungen der Investitionsrechnung -                 -                 -                 
Geldfluss aus Investitionstätigkeit ins Verwaltungsvermögen 1’400’216      -1’004’113    -1’833’561    

Anlagetätigkeit FV
+/- Veränderung kurzfristige Finanzanlagen 2’000’000       -                 -                 
+/- Veränderung Finanzanlagen FV -                 -                 -2’000            
+/- Veränderung Sachanlagen FV -1                   -                 -                 
+/- Veränderung Wertberichtigungen Anlagen FV -                 -                 -                 
Geldfluss aus Anlagetätigkeit ins Finanzvermögen 1’999’999      -                -2’000           

Geldfluss aus Investitions- und Anlagetätigkeit 3’400’215      -1’004’113     -1’835’561     

Finanzierungstätigkeit
+/- Veränderung kurzfristige Finanzverbindlichkeiten -                 -                 -                 
+/- Veränderung langfristige Finanzverbindlichkeiten -                 -                 -                 
Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit -                 -                 -                 

Veränderung Flüssige Mittel (=Fonds) 3’069’993      -411’567        -1’309’340     
Kontrolltotal -                -                -                
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Geldflussrechnung

Geldflussrechnung - Indirekte Methode 2016 2017 2018

Betriebstätigkeit
Jahresergebnis 724’336         558’030         849’557         

+ Abschreibungen Verwaltungsvermögen 272’406         219’725         236’998         
+ Veränderungen Sachanlagen VV -                 58’400           -                 
+ Abtragung Bilanzfehlbetrag -                 -                 -                 
- Realisierte Gewinne FV -                 -                 -                 
+/- Wertberichtigungen Anlagen FV -                 -                 -                 
+/- Veränderung Guthaben -2’928            29’815           -180’866        
+/- Veränderung Aktive Rechnungsabgrenzungen -7’131            6’505             -9’441            
+/- Veränderung Langfristige Forderungen -                 -                 -                 
+/- Veränderung Laufende Verpflichtungen -33’750          577’708         -516’505        
+/- Veränderung Passive Rechnungsabgrenzungen 1’316’844       -1’257’637     -253’524        
+/- Veränderung Rückstellungen -                 -                 -                 
+/- Veränderung Fonds im Eigenkapital -1’100’000     400’000         400’000         
+/- Veränderung Rücklagen Globalbudgetbereiche -                 -                 -                 
+/- Veränderung Vorfinanzierungen allg. Haushalt -                 -                 -                 
+ Entnahmen Baufolgekosten -1’500’000     -                 -                 
Geldfluss aus operativer Tätigkeit -330’223        592’547         526’220         

Investitionstätigkeit
Nettoinvestition -99’784          -1’004’113     -1’833’561     

- Entnahmen Baufolgekosten 1’500’000       -                 -                 
+/- Veränderung Darlehen/Beteiligungen -                 -                 -                 

Veränderung Rückstellungen der Investitionsrechnung -                 -                 -                 
Geldfluss aus Investitionstätigkeit ins Verwaltungsvermögen 1’400’216      -1’004’113    -1’833’561    

Anlagetätigkeit FV
+/- Veränderung kurzfristige Finanzanlagen 2’000’000       -                 -                 
+/- Veränderung Finanzanlagen FV -                 -                 -2’000            
+/- Veränderung Sachanlagen FV -1                   -                 -                 
+/- Veränderung Wertberichtigungen Anlagen FV -                 -                 -                 
Geldfluss aus Anlagetätigkeit ins Finanzvermögen 1’999’999      -                -2’000           

Geldfluss aus Investitions- und Anlagetätigkeit 3’400’215      -1’004’113     -1’835’561     

Finanzierungstätigkeit
+/- Veränderung kurzfristige Finanzverbindlichkeiten -                 -                 -                 
+/- Veränderung langfristige Finanzverbindlichkeiten -                 -                 -                 
Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit -                 -                 -                 

Veränderung Flüssige Mittel (=Fonds) 3’069’993      -411’567        -1’309’340     
Kontrolltotal -                -                -                
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Empfehlung der Rechnungsprüfungskommission

l

l

l

l
l

l

Gachnang, 04.03.2019 Die Rechnungsprüfungskommission

Reto Altenburger (Obmann)

Denise Hoch

Thomas Lang

Markus Eberhard

Christian Müller

Vollständigkeitserklärung

Wir bestätigen, dass

l alle buchungspflichtigen Geschäftsfälle in der vorliegenden Jahresrechnung erfasst sind
l

l

l

l alle Angaben im Anhang zur Jahresrechnung vollständig und richtig aufgeführt sind
l

Gachnang, 28.02.2019 Michael Sigg Saskia Guler
Ressort Finanzen Leitung Finanzen

Die stichprobenweise überprüften Belege sind korrekt.

Die Höhe der Abschreibungen (Hochbauten u. Mobilien) wurden mit den budgetierten Sätzen vorgenommen.

Die Rechnungsprüfungskommission hat heute die Rechnung 2018 geprüft und stellt folgendes fest:

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, dass die 
Jahresrechnung nicht den relevanten Gesetzen oder Reglementen entspricht. Die Rechnungsprüfungskommission beantragt 
die Genehmigung der sauber und fachmännisch geführten Rechnung unter Verdankung an Michael Sigg und Saskia Guler 
für ihre sorgfältige Arbeit.

Die Buchhaltung ist ordnungsgemäss geführt.
Die vorherige Schlussbilanz wurde richtig übernommen.
Der Bestand an Aktiven und Passiven ist richtig und vollständig ausgewiesen.

allen bilanzierungspflichtigen Risiken und Werteinbussen bei der Bewertung und Festsetzung der 
Wertberichtigungen und Rückstellungen genügend Rechnung getragen worden ist

sämtliche Vermögenswerte, Verpflichtungen, Guthaben und Schulden in der Bilanz berücksichtigt sind

alle Eventualverpflichtungen, Bürgschaften und Beteiligungsverhältnisse im Anhang aufgeführt sind

alle zum Verständnis des Jahresergebnisses nötigen Informationen in den Kommentaren zur Rechnung 
enthalten sind

Stichprobenweise wurden in den Bereichen Besoldungen, Verwendung Projekt- und Planungskredit sowie in 
der Investitionsrechnung Prüfungen vorgenommen.

Anhänge

Grundsätze der Rechnungslegung HRM2

Es werden folgende Aktivierungsgrenzen (§ 8 der Verordnung) empfohlen:
l bis 1'000 Einwohner      CHF 25’000.00
l 1'001 - 5'000 Einwohner      CHF 50’000.00
l 5'001 - 10'000 Einwohner CHF 75’000.00
l über 10'000 Einwohner  CHF 100’000.00

Abschreibungssätze (gemäss Anhang der Verordnung):

Kategorien Nutzungsdauer Abschreibungssatz linear
Gebäude, Hochbauten, Sportplätze 33 Jahre 3.00%
Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge, 
Haustechnik 8 Jahre 12.50%
Immaterielle Anlagen 5 Jahre 20.00%
Informatik- und Kommunikationssysteme 
(Hard- und Software) 4 Jahre 25.00%

Basis bildet die Verordnung des Regierungsrates über das Rechnungswesen der 
Gemeinden vom 23. April 2013. Die Verordnung kann eingesehen werden unter 
www.amtsblatt.tg.ch Nr. 17/2013 vom 26. April 2013, ab S. 945 ff oder im kantonalen 
Rechtsbuch (RB131.21).

Die Aktivierungsgrenze von Investitionen über CHF 100'000.00 ist zwingend. Die oben 
aufgeführte Aufteilung gilt als Empfehlung für die Festlegung durch die Schulgemeinde. 
Für die Primarschulgemeinde Gachnang gilt ab 1.1.2017 die Aktivierungsgrenze von CHF 
100'000.00.

Abschreibungen des Verwaltungsvermögens müssen linear über die gesamte 
Nutzungsdauer erfolgen.
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Empfehlung der Rechnungsprüfungskommission
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allen bilanzierungspflichtigen Risiken und Werteinbussen bei der Bewertung und Festsetzung der 
Wertberichtigungen und Rückstellungen genügend Rechnung getragen worden ist

sämtliche Vermögenswerte, Verpflichtungen, Guthaben und Schulden in der Bilanz berücksichtigt sind

alle Eventualverpflichtungen, Bürgschaften und Beteiligungsverhältnisse im Anhang aufgeführt sind

alle zum Verständnis des Jahresergebnisses nötigen Informationen in den Kommentaren zur Rechnung 
enthalten sind

Stichprobenweise wurden in den Bereichen Besoldungen, Verwendung Projekt- und Planungskredit sowie in 
der Investitionsrechnung Prüfungen vorgenommen.

Anhänge

Grundsätze der Rechnungslegung HRM2

Es werden folgende Aktivierungsgrenzen (§ 8 der Verordnung) empfohlen:
l bis 1'000 Einwohner      CHF 25’000.00
l 1'001 - 5'000 Einwohner      CHF 50’000.00
l 5'001 - 10'000 Einwohner CHF 75’000.00
l über 10'000 Einwohner  CHF 100’000.00

Abschreibungssätze (gemäss Anhang der Verordnung):

Kategorien Nutzungsdauer Abschreibungssatz linear
Gebäude, Hochbauten, Sportplätze 33 Jahre 3.00%
Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge, 
Haustechnik 8 Jahre 12.50%
Immaterielle Anlagen 5 Jahre 20.00%
Informatik- und Kommunikationssysteme 
(Hard- und Software) 4 Jahre 25.00%

Basis bildet die Verordnung des Regierungsrates über das Rechnungswesen der 
Gemeinden vom 23. April 2013. Die Verordnung kann eingesehen werden unter 
www.amtsblatt.tg.ch Nr. 17/2013 vom 26. April 2013, ab S. 945 ff oder im kantonalen 
Rechtsbuch (RB131.21).

Die Aktivierungsgrenze von Investitionen über CHF 100'000.00 ist zwingend. Die oben 
aufgeführte Aufteilung gilt als Empfehlung für die Festlegung durch die Schulgemeinde. 
Für die Primarschulgemeinde Gachnang gilt ab 1.1.2017 die Aktivierungsgrenze von CHF 
100'000.00.

Abschreibungen des Verwaltungsvermögens müssen linear über die gesamte 
Nutzungsdauer erfolgen.
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Eigenkapitalnachweis

Eigenkapitalnachweis 01.01.2018 Einlage Entnahme 31.12.2018 Grund der Veränderung

291 Fonds 5’647’063 958’030    -             6’605’093   
2910.10 Erneuerungsfonds aus 

Baufolgekosten
5’647’063  958’030    -             6’605’093    Neueinlage CHF 400'000 gemäss 

Budget, Resultatverwendung 2017

298 Übriges Eigenkapital 3’371’155 -            -             3’371’155   
2980.00 übriges Eigenkapital 3’371’155  3’371’155    

299 Bilanzüberschuss / -fehlbetrag -            849’557    -             849’557      

2990.00 Jahresergebnis 2018 849’557    849’557      
Jahresergebnis vor Gewinn-
verwendung

Total Eigenkapital (29) 9’018’218 1’807’587 -             10’825’806 

Beteiligungsspiegel

Name der 
Organisa-
tion
Rechts-
form
Sitz

Tätigkeiten
erfüllte öffentliche Aufgaben

Wesent-
liche 
Miteigen-
tümer

Zahlungs-
ströme im 
Berichts-
jahr

spezifische zusätzliche Angaben

keine - - - - -

Rückstellungsspiegel

Rückstellungsspiegel 01.01.2018 Bildung Auflösung 31.12.2018 Grund der Veränderung

205 Kurzfristige Rückstellungen -            -            -             -              
208 Langfristige Rückstellungen -            -            -             -              

Total Rückstellungen -            -            -             -              

Gewährleistungsspiegel

Bestand per 1.1.2018

keine

Anteil der Gemeinde
(Art, Betrag, Verfall, 
Zinsangaben, etc.)

Verpflichtungskreditkontrolle

Neubau Schulanlage Islikon offen Konto 5040.00

Neubau Kindergarten, Schule, Turnhalle Islikon in CHF

Schulgemeindeversammlung vom 24.02.2018 24’650’000.00           

Investitionen 2018 1’833’560.50                            
1’833’560.50             

Abweichung bewilligter Kredit offen 22’816’439.50           
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Finanzkennzahlen

Nettoverschuldungsanteil -84.90%

Aussage: Wieviel Fiskalertrag wird benötigt, um die Nettoschuld abzutragen.
Richtwerte: bis 100% gut, bis 150% mittel, ab 200% Überschuldung

→ Massnahmen zur Begrenzung

Selbstfinanzierungsgrad 81.07%

Aussage:
werden kann

Richtwerte: Normalfall 80 - 100%, durch azyklische Investitionen enorm schwankend

Zinsbelastungsanteil 0.38%

Aussage:

Richtwerte: bis 4% geringe Belastung
Erläuterung:

tiefem Niveau

Nettoschuld pro Einwohner -CHF 1’237.70

Aussage:
Richtwerte: bis CHF 1'000 = geringe Verschuldung

Selbstfinanzierungsanteil 22.43%

Aussage:
Richtwerte: ab 20% = gut

Kapitaldienstanteil 3.95%

Aussage:
Richtwerte: bis 5% geringe Belastung

 Durch die aktuelle Zinssituation halten sich unsere Zinskosten auf sehr  

 Anteil der Nettoinvestitionen, welcher aus eigenen Mitteln finanziert  

 Belastung des Haushaltes durch Kapitalkosten (gebundener 

 Verschuldungsniveau 

 Investitionsmöglichkeiten 

 finanzieller Spielraum der Gemeinde 

 Zinsaufwand) 
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Finanzkennzahlen

Nettoverschuldungsanteil -84.90%

Aussage: Wieviel Fiskalertrag wird benötigt, um die Nettoschuld abzutragen.
Richtwerte: bis 100% gut, bis 150% mittel, ab 200% Überschuldung

→ Massnahmen zur Begrenzung

Selbstfinanzierungsgrad 81.07%

Aussage:
werden kann

Richtwerte: Normalfall 80 - 100%, durch azyklische Investitionen enorm schwankend

Zinsbelastungsanteil 0.38%

Aussage:

Richtwerte: bis 4% geringe Belastung
Erläuterung:

tiefem Niveau

Nettoschuld pro Einwohner -CHF 1’237.70

Aussage:
Richtwerte: bis CHF 1'000 = geringe Verschuldung

Selbstfinanzierungsanteil 22.43%

Aussage:
Richtwerte: ab 20% = gut

Kapitaldienstanteil 3.95%

Aussage:
Richtwerte: bis 5% geringe Belastung

 Durch die aktuelle Zinssituation halten sich unsere Zinskosten auf sehr  

 Anteil der Nettoinvestitionen, welcher aus eigenen Mitteln finanziert  

 Belastung des Haushaltes durch Kapitalkosten (gebundener 

 Verschuldungsniveau 

 Investitionsmöglichkeiten 

 finanzieller Spielraum der Gemeinde 

 Zinsaufwand) 

An
la

ge
sp

ie
ge

l
01

.0
1.

20
18

 - 
31

.1
2.

20
18

K
on

to
B

ez
ei

ch
nu

ng
ku

m
ul

ie
rt

e 
Ab

sc
hr

ei
bu

ng
B

uc
hw

er
t

ku
m

ul
ie

rt
e 

Ab
sc

hr
ei

bu
ng

B
uc

hw
er

t
St

an
d 

pe
r

Zu
ga

ng
Ab

ga
ng

St
an

d 
pe

r
pl

an
m

äs
si

g
au

ss
er

pl
an

-
zu

sä
tz

lic
h

pl
an

m
äs

si
g

au
ss

er
pl

an
-

ex
kl

. 
zu

sä
tz

lic
h

Vo
rfi

na
nz

.
in

kl
. 

(o
rd

en
tli

ch
)

m
äs

si
g

(o
rd

en
tli

ch
)

m
äs

si
g

zu
s.

 A
bs

ch
r./

zu
s.

 A
bs

ch
r./

Vo
rfi

na
nz

.
Vo

rfi
na

nz
.

01
.0

1.
20

18
31

.1
2.

20
18

3’
36

8’
90

2
1’

83
3’

56
1

0
5’

20
2’

46
3

23
6’

99
8

0
0

71
8’

52
8

0
4’

48
3’

93
5

0
0

4’
48

3’
93

5
14

00
.

G
ru

nd
st

üc
k 

im
 B

rü
hl

 G
ac

hn
an

g
25

’5
00

0
0

25
’5

00
0

0
0

0
0

25
’5

00
0

0
25

’5
00

14
00

.
G

ru
nd

st
üc

k 
Sc

hu
lh

au
s 

Is
lik

on
55

1’
70

0
0

0
55

1’
70

0
0

0
0

0
0

55
1’

70
0

0
0

55
1’

70
0

14
04

.
Sc

hu
la

nl
ag

e 
Is

lik
on

1
0

0
1

0
0

0
0

0
1

0
0

1
14

04
.

Tu
rn

ha
lle

 Is
lik

on
0

0
0

0
0

0
0

0
0

0
0

0
0

14
04

.
Ki

nd
er

ga
rte

n 
Is

lik
on

14
3’

00
0

0
0

14
3’

00
0

28
’6

00
0

0
85

’8
00

0
57

’2
00

0
0

57
’2

00
14

04
.

Pa
vi

llo
n 

Ki
nd

er
ga

rte
n 

Is
lik

on
30

0’
38

1
0

0
30

0’
38

1
60

’0
76

0
0

12
0’

15
2

0
18

0’
22

9
0

0
18

0’
22

9
14

04
.

H
au

s 
Ke

fik
on

er
st

ra
ss

e 
57

0’
00

0
0

0
57

0’
00

0
17

’2
73

0
0

17
’2

73
0

55
2’

72
7

0
0

55
2’

72
7

14
04

.
Sc

hu
lh

au
s 

un
d 

Ki
nd

er
ga

rte
n 

G
ac

hn
an

g
82

4’
60

0
0

0
82

4’
60

0
63

’4
31

0
0

19
0’

29
3

0
63

4’
30

7
0

0
63

4’
30

7

14
04

.
Sa

ni
er

un
g 

Sc
hu

lh
au

s 
un

d 
Ki

nd
er

ga
rte

n
36

1’
60

4
0

0
36

1’
60

4
10

’9
58

0
0

32
’8

74
0

32
8’

73
0

0
0

32
8’

73
0

14
04

.
Sa

ni
er

un
g 

Bi
bl

io
th

ek
 G

ac
hn

an
g

79
’3

56
0

0
79

’3
56

6’
61

3
0

0
13

’2
26

0
66

’1
30

0
0

66
’1

30
14

04
.

Sa
ni

er
un

ge
n 

20
17

 G
ac

hn
an

g 
(W

C
)

13
3’

73
2

0
0

13
3’

73
2

11
’1

44
0

0
22

’2
88

0
11

1’
44

4
0

0
11

1’
44

4

14
04

.
M

ZH
 G

ac
hn

an
g

14
3’

00
0

0
0

14
3’

00
0

11
’9

17
0

0
35

’7
50

0
10

7’
25

0
0

0
10

7’
25

0
14

04
.

Sc
hu

lh
au

s 
St

ra
ss

74
’0

00
0

0
74

’0
00

0
0

0
74

’0
00

0
0

0
0

0
14

04
.

Sp
ie

lp
la

tz
 u

nd
 P

ar
kp

la
tz

 S
tra

ss
50

’0
00

0
0

50
’0

00
0

0
0

50
’0

00
0

0
0

0
0

14
07

.
N

eu
ba

u 
Sc

hu
lh

au
s,

 K
in

de
rg

ar
te

n,
 

Tu
rn

ha
lle

 Is
lik

on
0

1’
83

3’
56

1
0

1’
83

3’
56

1
0

0
0

0
0

1’
83

3’
56

1
0

0
1’

83
3’

56
1

14
06

.
Er

sa
tz

 B
üh

ne
nb

el
eu

ch
tu

ng
 M

ZH
40

’0
00

0
0

40
’0

00
10

’0
00

0
0

30
’0

00
0

10
’0

00
0

0
10

’0
00

14
06

.
M

ob
ilia

r S
H

I U
ST

17
’7

00
0

0
17

’7
00

4’
42

5
0

0
13

’2
75

0
4’

42
5

0
0

4’
42

5
14

06
.

U
m

ba
u 

G
ru

pp
en

ra
um

 K
G

I
33

’9
00

0
0

33
’9

00
8’

47
5

0
0

25
’4

25
0

8’
47

5
0

0
8’

47
5

14
06

.
Vi

de
oü

be
rw

ac
hu

ng
 S

H
G

20
’4

28
0

0
20

’4
28

4’
08

6
0

0
8’

17
2

0
12

’2
56

0
0

12
’2

56

31
.1

2.
20

18
31

.1
2.

20
18

Ab
sc

hr
ei

bu
ng

 2
01

8

Pr
im

ar
sc

hu
lg

em
ei

nd
e 

G
ac

hn
an

g

An
sc

ha
ffu

ng
s-

 / 
In

ve
st

iti
on

sw
er

t



36

Bruttoverschuldungsanteil 31.58%

Aussage:
Richtwerte: > 200% = kritisch

Bilanzsituation 97.87%

Aussage:
Richtwerte: bis 20% zweckmässig, jedoch abhängig von Steuerkraft
Erläuterung:

Eigenkapitals sind im Erneuerungsfonds, welcher für zukünftige
Bauprojekte eingesetzt werden kann. Ohne diesen Fonds beträgt die
Bilanzsituation aktuell immer noch sehr gute 38.08%.

Eigenkapitaldeckungsgrad 156.11%

Aussage:
Richtwerte: bis 30% zweckmässig (bis 40% inkl. Erneuerungsfonds Baufolgekosten)

Investitionsanteil 26.29%

Aussage:
Richtwerte: 10 - 20% mittel

Steuerkraft pro Einwohner CHF 2’118.30

Aussage:
Richtwerte: Orientierung am jeweiligen kantonalen Mittelwert

 Aktivität im Bereich der Investitionen 

 lokales Ressourcenpotenzial 

 Mit 91.0% haben wir sicher eine sehr gute Bilanzsituation. 58.17% des  

 Schwankungsreserve 

 Verschuldungssituation bezüglich Ertrag  

 Schwankungsreserve 
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